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V

Vielleicht fragen Sie sich: Schon wieder ein Buch, das mir ein neues Ver-
gütungssystem schmackhaft machen soll? Ich kann Sie beruhigen: Dies 
sollte nie ein Buch werden, das Sie dazu verführen soll, unbedingt auf das 
neueste, tollste und innovativste Vergütungssystem zu wechseln. Oder 
Ihnen zu suggerieren, dass Sie jetzt unbedingt Ihr altes System über Bord 
schmeißen sollen, um ein neues einzuführen.

Es sollte aber ein Buch werden, welches die starke Wechselwirkung 
zwischen Führungs- und Unternehmenskultur auf der einen Seite und 
Vergütungsmanagement auf der anderen sichtbar macht. Welches Ihnen 
Appetit darauf macht, einmal zu überlegen: Wie sieht das eigentlich bei 
uns aus? Und was kann ich aus der Lektüre speziell für mein Unter-
nehmen mitnehmen?Denn natürlich passt nicht jedes Vergütungssystem 
zu jedem Unternehmen. Vergütungssysteme sind

	a.	 in ihrer Wirksamkeit abhängig von dem (Markt- und Unternehmens-) 
Umfeld, in dem sie eingesetzt werden und

	b.	 sehr entscheidend von der Ernsthaftigkeit abhängig, mit der sie vom 
Management angewandt werden.

Es kommt also in hohem Maße darauf an, in welcher Situation Sie sich – 
also Ihr Unternehmen – befindet und welchen „Reifegrad“ Ihre Führungs-
kräfte besitzen.

Vorwort
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So soll Sie dieses Buch dazu anregen, einmal aus einer anderen Pers-
pektive auf Ihr Unternehmen und Ihr Vergütungsmanagement zu 
schauen. Es kann also schon sein, dass Sie nach der Lektüre des Buches 
den Wunsch verspüren, etwas an Ihrem Vergütungssystem ändern wol-
len. Aber dafür ist es selten notwendig, das „Kind mit dem Bade“ auszu-
schütten. Oft genügen auch kleine Änderungen, um die Wirksamkeit 
eines Systems zu verbessern. Denn vieles, was Sie heute einsetzen, funk-
tioniert wahrscheinlich gut. Sonst hätten Sie es bereits geändert. Und 
auch wenn Sie Größeres im Sinn haben – denken Sie daran: Der längste 
Weg beginnt mit dem ersten (kleinen) Schritt.

Dieses Buch soll Ihnen helfen, Gutes nochmals kritisch zu hinter-
fragen, um vielleicht Besseres zu entdecken. Es soll Ihnen helfen, eine be-
wusste Entscheidung zu treffen, weil es nicht nur über die Chancen, son-
dern auch über die Risiken spricht, die mit der jeweils angedachten Ver-
änderung einhergehen.

Aber vor allem soll es Ihnen bewusst machen, wie unglaublich ab-
hängig Vergütungssysteme von der Art und Weise sind, wie sie angewandt 
werden. Und welchen Hebel dabei Ihre Führungskräfte (und auch Sie 
selbst) auf die Wirksamkeit Ihrer Vergütungssysteme haben. Denn ein 
positives Feedback zu geben, schaffen die meisten Führungskräfte. Ein 
konstruktiv-kritisches Feedback zu geben, bei dem die kritischen 
Feedbackelemente auch zur (gewünschten) Verhaltensänderung beim 
Gegenüber führen, ist schon viel schwieriger. Und das Ganze dann even-
tuell noch in harte Währung umzusetzen, ist nochmals eine ganz andere 
Nummer. Aber die Art und Weise, wie Leistung bei Ihnen erfasst, ge-
messen, zurückgespiegelt und honoriert wird, hat massiven Einfluss auf 
die Akzeptanz und Wirksamkeit Ihres Vergütungsmanagements.

Kurz: In diesem Buch geht es darum, wie wichtig Ihre Führungs- und 
Unternehmenskultur für das Gelingen Ihres Vergütungsmanagements ist.

Einschränkend muss ich sagen, dass das Buch keinesfalls Anspruch auf 
Vollständigkeit oder 100%ige wissenschaftliche Trennschärfe legt. Viel-
mehr geht es darum, Ihnen ein Modell an die Hand zu geben, mit dem 
Sie sehr pragmatisch ggf. bestehenden Handlungsbedarf in Ihrem Unter-
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nehmen identifizieren können. Und das Ihnen das Handwerkszeug an 
die Hand gibt, sich über die Chancen und Risken der Veränderung und 
ggf. sinnvoller nächster Schritte selbst ein Bild zu machen.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen

� Uwe Machwirth
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